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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 75 Pfg .
Im Reichsgebiet 8 Mk. 05 Pfg . ohne Bestellgeld .
Sinrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 18 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

>s »

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Berlag von ASilf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bi» 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

Dorurerstchg , den 5 . Dezember 1918M 285
« WLGSSSVöS»

Tagesneuigkeiten .
Baden.

H Karlsruhe , 4 . .Dez . Die Ein¬
führung der achtstündigen Arbeits¬
zeit in Baden . Rach einer saeben ver¬
öffentlichten Verfügung der eorl . Volksregierung
muß die achtstündige Arbeitszeit in die Stunden
zwischen 7 Uhr Margen» und 4 Uhr nachmit¬
tags gelegt werden . Dies ist deshalb net -
wendig , weil die greße Kahlennot und der
Mangel an Lokamatiaen und Wagenmaterial
dazu zwingen , den Fahrplan von Mitte des
Monat » Dezember ab erheblich einzuschränken.
Damit die ZugSeerbindungen den dringende »
volkswirtschaftlichen Interesse « genügen können,
wüsten Beginn und Ende der täglichen Ar -
beitSzeit in den größeren ArbritSzentren der
Landes einheitlich auf bestimmte Stunden fest-
gelegt und der Zugverkehr diesen Zeiten an -
gepaßt werden . Die DemvbilmachungSauS -
fchüste wurden angewiesen , sich » egen der
Festsetzung der für ihre Wirtschaftsgebiete hier¬
nach in Betracht kommenden Verkehrszeiten
nach Benehmen mit den Handelskammern mit
der Gcneraldirrktien der Staatseisenbahnen in
Verbindung zu setzen. Die Festlegung der
Arbeitszeit auf die Stunden zwischen 7 Uhr
morgens und 4 Uhr nachmittags findet keine
Anwendung auf die Gastwirtschaften und dir
Verkaufsstelen , über deren Offenhaltung eine
frühere Vererdnung bereits Bestimmung ge¬
troffen hat . Ebenso gelten für die Arbeits¬
zeiten in de« Bäckereien und Konditareien die
v»n der Reichrregiernng getraffcnen Be¬
stimmungen .

— In dem Artikel Durlach , 4 . Aez.
im gestrigen Blatt Rr . 284 hat sich ein Fehler
eingrschlicheu. E» heißt dort : „ Alle nach dem
5 . Januar 1889 geberenen Personen männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts sind nach
de« Alter einzutragen .

" ES muß heißen :
Alle „ Nor " usw.

A Dur lach , 4 . Dez . Letzten Samstag
fand hier eine Mitgliederversammlung
des „Liberalen VnlkSvereinS " statt ,
um eine Verschmelzung der hiesigen beiden
liberalen Parteien hrrbeizuführen . Umstände ,
die nicht hier in Durlach ihre Ursache hatten ,
verhinderten aber verläufig diese Vereinigung .
Am BienStag fand eine zweite Mit¬
gliederversammlung der Liberalen VelkS -
vereins statt , in der die Zentralleitnng der
einstigen nat .-lib . Partei durch einmütige «
Beschlnß abermals aufgeferdert wurde , bie
Verhandlungen über eine Verschmelzung weiter -
-«führen , da Mißverständnisse vnrznliegen
schienen . In diese« Beschluß wurde ferner
beantragt , die LandeSparteiieitung möge im
Falle abermaliger Schwierigkeiten die Ver¬
mittelung der Führer der in Württemberg
zur deutschen demekratischen Pattei geeinten
beiden bisherigen Parteien «nrnfen .

Pferztzeim , b . Dez . Hie Ankündigung
des hiesige » Gaswerk » , baß « it einer Ein¬
stellung der GaSabgab « zu rechnen ist,
hat lant Anzeiger eine« Gturm ans die Herd - ,
HanShattungS - und Gchleffergeschtste zur Felge
gehabt , in denen alr diejenigen, di« nnr einen
Gasherd besitz «» , sich nun einen Kehlen- »der
Helzfeurrkrchtzkrd ersteh« , weltr » . G» wnrden
dabei gern Preise bi» zu öO» MI und mehr
bezahlt für Herbe , die in FrirdenSzriten nnr

die Hälfte gegolten haben . Die meisten kennten
aber keinen Feuerherd mehr erhalten , da die
Lager bereits ausverkauft waren . .

H Bruchsal , 5 . Dez . Dem hiesigen Sol¬
datenrat ist es in der vergangenen Woche ge¬
lungen , 110 Flugzeuge , die in GrrmerS -
heim verlassen lagen , auf das rechte Rhein¬
ufer zu bringen und sie so der Gefahr , in
französische Hände zu fallen , entrissen.

Ä: Mannheim , 5 . Dez . Drr fran¬
zösischen Regierung ist das Bedauern überden
Zwischenfall, der sich jüngst im hiesigen Kriegs¬
gefangenenlager ereignete und bei dem eia
deutscher Wachtmann drei französische Kriegs¬
gefangene , die ihn neckten , erschauen hatte ,
aus, «sprechen worden Die Stadt Mannheim
erklärte sich bereit , den Hinterbliebenen der
drei Opfrr eine entsprechende Entschädigung
zu zahlen . (Gerüchte wellen wissen , daß
Mannheim und womöglich auch Heidelberg in¬
folge des Vorkemmnisses im Mannheimer Ge¬
fangenenlager feindliche Besatzung erhalten
würden An zuständiger Stelle hier ist davon
noch nicht » bekannt )

^ Mannheim , b . Dez . Der Telephon -
Verkehr nach LudwigShafen ist seit gestern ge¬
sperrt Die Besetzung der Stadt LudwigS-
hafen durch die Franzosen wird heute erfolgen .
Verschiedentlich waren Gerüchte verbreitet ,
daß die Franzosen ven der Pfalz aus den
Rhein überschritten und badischen Veden be¬
treten hätte » . Nach einer Zeitungsmeldung
seien in Kaielingen (wenige Kilometer ven
Karlsruhe entfernt ) französische Patrouillen
erschienen. Diese Nachricht und auch die Ge¬
rüchte find unrichtig .

Neckargemünd , 4 . Dez . Beim Auf¬
springen auf einen in voller Fahrt befindlichen
Wagen der Heidelberger Straßenbahn wurde
ein b- jöhriger Mann eine Strecke weit ge¬
schleift , dann ka« , r unter den Anhängewagen ,
wobei ihm beide Beine abgefahren wnrden .

A Kappelwindeck b . Achern , 4 . Dez
In einer hiesigen Wirtschaft hantierte ein
Jäger de» Bthler Bataillen », mit einem Mili -
tärrrealerr . Durch Uneersichtigkeit entlud sich
die Waffe und traf den eben erst vom Felde
hrimgekehrten Sehn der Lammwirtin Dost s»
unglücklich , daß der Tod de« jungen Mannes
safort eintrat .

Deutsche» « eich»
» .TV . Freiburg , 4 . Dez . Auf das

Telegramm drr ReichSleitung an den Präsi¬
denten de» Reichstages Kehrenbach hat
dieser felgende» geantwortet :

Auf Grund der Revelution können Sie sich
für ermächtigt halten , den Reichstag aufzu -
lösen Ich würde dagegen protestieren , aber
ich würde « ich fügen . S » lange Sie aber
nicht anflösev, find Gie tretz ReNelutien an
die für ihn geltenden gesetzlichen Bestimmungen
gebunden . Rach Ihrer Rechtsauffassung können
Sie sich eben s» gut über beliebige Bestim¬
mungen de» bürgerlichen Gesetzbuches oder
de» Pvazeßrecht» hinwegsrtzen. Ihr Vergehen
bedeutet die gesetzlose Willkürherrschaft . Da¬
gegen protestier « ich .

Gehrenbach , ReichStagSprästdent .
Berlin , 5 . Dez . Wie ein Gewährsmann

der „ Brutschen Alg . Ag .
" erfährt , ist die

AbdanknngSurkunde deSKronprinzen
nnnmehr unterzeichnst worden .

SV. Jatzrga«D
* Berlin , 5 . Dez . Wie Prinz Adal¬

bert von Preußen der „Kreuzzritg .
" mit¬

teilt , hat er sich am 20 . Roeember durch ein
Telegramm an den Velksbeauftragten zur
Verfügung der gegenwärtigen Reichsregierung
gesielt . Im Gegensatz zu den Ausführungen
de» Prinzen Heinrich een Preußen
sieht er allein in dieser die Obrigkeit , die er
mit allen seinen Kräften zu unterstützen für
seine vornehmste Pflicht hält .

Verli » , 8 . Bez . Die in Verli « einge¬
troffenen Gardetrnppen haben »ine Er¬
klärung abgegeben, daß sie sich rückhaltsles
auf den Boden der Regierung Ebert -
Haase stellen und sich zur Verfügung
der Regierung halten . Die Regierung
hat damit eine starke Stütze gewonnen , die
ihr die Möglichkeit gibt , sich erfolgreich gegen
jeden Gewaltangriff zu behaupten . Ein solcher
kann nicht nur ven links, sondern auch een
rechts erfolgen , da einerseits die Agitation
der SpartakuSgrnppe immer schiefere
Fermen annimmt , während andererseits
wenig überlegte Kundgebungen ven
O f f i z i e r e n und Frenttrvpprn eer -
kemme« . Ramentlich die Ereignisse bei dem
am Mentag erfolgten Einzug der Gardetrnp¬
pen haben »iel böses Blut gemacht.

W .T .B Berlin , 4 . Dez . Die „Lentsche
Allgemeine Zeitung " schreibt : Wie der ame¬
rikanische Funkspruch Brlmar vom 29 Re -
vembern 1918 meldet , seilen alliiette und
amerikanische Truppen Berlin zeitweilig be¬
setzen, um dort Pelizeidienste z« »ersehen.

Berlin , 4 . Dez Zwischen der Deut¬
schen Demokratischen Partei und der
Deutschen BelkSpartei ist eine V er¬
st indigung erzielt werden , die zu de«
Eintritt der deutschen VelkSpartei in die deut¬
sche Demokratische Partei geführt hat . Die
Deutsche Demokratische Partei hat dabei den
Standpunkt vertreten , daß eine Einigung nur
auf der Grundlage ihres Aufrufes vom 16.
Neeember möglich sei und daß jene Persön¬
lichkeiten , die bei der Agitatien für annexie -
nistische KriegSzirle und bei der Amerika gegen¬
über trfelgten Politik eine führende Relle
gespielt sewie jene, die g»gev das gleiche
Wahlrecht gestimmt haben , innerhalb der
Partei nicht hervertreten werden .

Berlin , 4 . Dez Auf der Tagung der
Leipziger Arbeiter - und Ssldatenräte ver¬
langte ein Antrag Tegrr , da» Hauptquar¬
tier aufzulösen und Hindenburg zu
verhaften . Der Antrag wurde , trotzdem
zwei Vertreter au» Chemnitz so gütig waren ,
Hindenburg zu verteidigen , „ gegen einige
Stimmen " angrnemmeo -

Amsterdam , 4^ ^ >ez . Die „Times "
melden , daß ans der Londener Konferenz der
Verbandserrtreter auch die Frage der Dauer
de» Waffenstillstandes besprechen wird .
Er wird wahrscheinlich verlängert werden .
Paris wird der Sitz drr «Igemeinen Friedens¬
konferenz werden , die wahrscheinlich gegen
Ende Jannar beginnen wird .

Berlin , 4 . Dez Die Aliierte « und
Vereinigten Staaten haben der Wasfenstill-
standskemmisfien erklärt , daß sie nicht dulden
würdw», daß deutsche Geldate » nach Aus¬
scheiden an » dem Trnppenteil in den
besetzten Gebieten umherirren . Jeder



Soldat , der auf de« linken Rheinufer ver¬
bleibt , wird von den Alliierten als Kriegs¬
gefangener behandelt werden .

W .TB . Berlin , 4 . Dez . In der
„ Deutschen Allgemeinen Zeitung " gelangt ein
deutscher Notschrei aus dem
Aus lande zu» Ausdruck, worin es heißt :
Der Nationalversammlung gilt heute da»
Sinnen aller Deutschen in der Fremde . Nur
dies kann uns den Frieden bringen und die
Einheit des Reiches erhalten .

WTB . Kassel , 5 . Dez. Der Durch¬
marsch der Truppenteile von der
Westfront durch Kurhessen und Waldeck ist
jetzt im Gange und vollzieht sich in guter Ord¬
nung . Obwohl die Truppen weite Märsche
hinter sich haben , sind sie doch in guter Stim¬
mung , wozu der herzliche Empfang beiträgt ,
den ihnen die Bevölkerung in den in reichem
Guirlandenschmuck prangenden Ortschaften
bereitet .

Köln , 4 . Dez . In der verflossenen Nacht
wurden an den verschiedensten Stellen der
Stadt Plünderungen verübt . Eine große
Menge dieser Plünderer versammelte sich vor
dem Proviantamt , wo sie von verstärktem
Polizeiaufgebot und der Bürgerwehr mit Ma¬
schinengewehren empfangen wurde . Als die
Plünderer merkten , daß er ernst wurde , ver¬
ließen sie das Proviantamt und durchzogen
die Hauptgeschäftsstraßen der Stadt . Mehrere
gtoße Geschäftshäuser , Goldwarengeschäfte
wurden gewaltsam erbrochen und ausgeräumt .
Bei den Zusammenstößen mit der Polizei gab
eS Tote und Verwundete . Im Bürgerhospital
wurden 7 Schwerverletzte eingebracht.

W .T .B . Frankfurt a . M . , 4 . Dez.
Oberbürgermeister Voigt erhielt folgendes

Telegramm von Staatssekretär Erzberger :
Nach einem soeben eingetroffenen Telegramm
der WaffenstillstrndSkommission in Spaa fällt
Frankfurt a . M . nicht in das besetzte Gebiet ,
sondern in die neutrale Zone .

Elsaß -Lothringen .
WTB . Bern , 3 . Dez . Mirmant , der

Oberkommissar für Elsaß- Lothringen , hat an¬
geordnet , daß überall wieder die früheren
französischen Beziehungen eingeführt werden
Müssen . Das gesamte deutsche Lehrpersonal
wird abgesetzt . Die deutschen Kollegien auf
der Universität werden heute schon eingestellt .
In den Gymnasien und Schulen wird die
Umbildung so schnell wie möglich vorgenommen ,
wobei französische Lehrer , womöglich Elsaß -
Lothringer , herangezogen werden sollen.

Von der Schweizer Grenze , 4 . Dez
Die Neutz Korrespondenz meldet aus Straß¬
burg : General Hirschauer ist soeben zum
Militärgouverneur von Straßburg ernannt
worden . Am 7 . , 8 . und 9 Dezember werden
in Metz und Straßburg aus Anlaß des Be¬
suches Poincares , Clemenceaus und König
Alberts offizielle Festlichkeiten statt¬
finden England .

W .T .B . Rotterdam , 5 . Dez . Churchill
erklärte in einer Wahlversammlung in Dundee ,
man brauche nicht zu fürchten , daß Deutsch¬
land mit einer leichten Strafe davonkommen
werde . Die Strafe werde alles Bisherige
an Schrecklichkeit übertreffen .

Amerika.
WT .B . Washington , 5 . Dez . Präsi¬

dent Wilson ist in Begleitung von Frau
Wilson am Dienstag von Washington ab¬
gereist , um sich am Mi twoch an Bord des
Dampfers „ George Washington " zu begeben,

der sofort abfahren wird . Vor der Konferenz
wird Präsident Wilson mit Lloyd George ,
Llemenceau , Orlando und vielleicht auch mit
dem König Albert verhandeln . Er beab¬
sichtigt , bei seinem Aufenthalt in Europa Frank¬
reich einschließlich der Schlachtfelder , England
und Italien und möglicherweise auch Brüssel
zu besuchen . Eine amerikanische Flottille wird
dem Präsidenten vor der französischen Küste
entgegenfahren und den Dampfer in den Hafen
geleiten . Lansing , Henry White , Kontre -
admiral Ccayson und der Vorsitzende der
Kommission für Publikinformationen Creel be¬
gleiten den Präsidenten .

WTB . Amsterdam , 4 . Dez . Das
Reutersche Büro meldet aus Brest , daß
Präsident Wilson am 12 . Dezember nach¬
mittags in Brest an Land gehen werde . ES
werden ihm militärische Ehren erwiesen werden
und er wird hier im Namen der Regierung
von Pichon , Longuet , Tardieux empfangen
werden . Der Zug des Präsidenten wird um
1 Uhr morgens in Paris eintreffen .

Haag , 4 . Dez Hollandsch Nieuws Burea »
meldet aus Newyork : Der Dampfer „ Maure -
tania " ist gestern abend mit . den ersten heim¬
kehrenden amerikanischen Truppen in Newyork
angekommen

Genf , 3 . Dez . Der „Herald " meldet
aus Newyork : Auf die Anfrage
mehrerer Senatoren im Senat erwiderte
Lansing , eS finde keine diktatorische Fest¬
legung der Friedensbedingungen gegenüber
den Mittelmächte « statt , sondern eine freie
Aussprache. Die Voraussetzung hierfür sei,
daß eine vom deutschen Volke beglaubigte
deutsche Regierung vorhanden sei.

Auilliihe Btka » « t mach» ige «.
Die Dieuststunve « - es Bezirksamts Durlach betreffend.

Die Dienststunden des Bezirksamts Durlach werden vom 9 De¬
zember ab der Licht - und Kohlenersparnis halber auf die Zeit vo«
morgens 8 Vis nachmittags 4 Ilßr festgesetzt . Von nachmittags
4 Uhr ab ist das Amt geschlossen.

Durlach , den 2 Dezember ISIS .
Badisches Bezirksamt .

Vr MayS .

Wir machen auf die im Amtsblatt vom 30 November ds . Js .
abgedruckte Verordnung über die Wahlen zur verfassunggebenden ba¬
dischen Nationalversammlung aufmerksam . Ein Abdruck dieser Ver¬
ordnung ist an der Verkündigungstafel im Rathaus angeschlagen.

Durlach , den 5 . Dezember 1918 .
_ Das Bürgermeisteramt ._ _

Bekanntmachung.
Die vom Kreisausschuß Karlsruhe eingerichtete KreiShilfSkaffe ist

bereit , an selbständige Angehörige des Mittelstandes , die durch den
Krieg in eine wirtschaftliche Notlage gekommen find, Darlehen bis zu
2500 — gegebenenfalls bis zu 3000 — gegen 3 °/a Zinsen zu
gewähren . Das Darlehen ist in der Regel in 5 Jahren in Teilbeträgen
zurückzuersetzen . Die Stadtgemeinde hat der KreiShilfSkaffe gegenüber
die Haftung für etwa entstehende Ausfälle bis zu V3 des gewährten
Darlehensbetrags übernommen . Zum selbständigen Mittelstand ge¬
hören die selbständigen Handwerker , kleine und mittlere Gewerbe¬
treibende , kleine Fabrikanten , kleine Kauflmte , Wirte und Landwirte
mit Betrieben von kleinem oder mittlerem Umfange . Außerdem
können aus der Kaffs Beihilfen erhalten die Angehörigen der soge¬
nannten freien Berufe , wie Aerzte , Rechtsanwälte und Künstler .

Voraussetzung für die Gewährung der Beihilfe ist :
1 . daß der Mtragstellec Reichzangehöriger ist und in der

Regel mindestens ein Jahr vor Ausbruch deS Krieges in
Baden gewohnt hat ,

2 . daß die auf anderem Wege nicht zu beseitigende wirt¬
schaftliche Notlage deS Antragstellers durch den Krieg her¬
beigeführt ist und durch die Gewährung der Hilfe die
dauernde Wiederaufrichtung des selbständigen Geschäfts¬
betriebs des Antragstellers mit Sicherheit zu erwarten ist,

3 . daß der Antragsteller zum mindesten dann , wenn er Hand¬
werker oder Gewerbetreibender ist, ordnungsgemäße Bücher
führt , oder daß er sich zur ordnungsgemäßen Buchführung
verpflichtet und sich bereit erklärt , den Beauftragten der
KreiShilfSkaffe auf Verlangen jederzeit Einsicht in seine
Bücher zu gewähre» .

Anträge auf Gewährung eines Darlehens durch die KreiShilfS-
kasse sind beim Gemeinderat unter Benutzung deS auf dem Rathaus
erhältlichen Formulars zu stelle » . Die Gesuche werden nach Prüfung

LZttSHKWSSDWSS l,, ,,„ u v>W

durch eine vom Gemeinderat eingesetzte Kommission an die Krsishilss -
kasse zur Entscheidung über die Gewährung deS Darlehens weite »
gereicht.

Durlach , den 4 . Dezember 1918 .
Das WürgevrneisternrnL .

vr . Zierau .

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde hat mit Zustimmung des Bürgeraukschuffss

eine Vereinbarung mit dem bad Baubund K . m b . H in Karlsruhe
getroffen , wonach der bad . Vaubund sich verpflichtet hat , an hiesige
Einwohner »nter besonderer Berücksichtigung der KciegSgetrauten
Kleinwohnungsmöbel gegen Barzahlung oder Abzahlung zu liefern ,
wobei bei Vergebung der Aufträge in erster Linie die hier ortsan¬
sässigen Schreiner zu berücksichtigen sind . Bei Barzahlung wird de»
Baubund auf die Erzeugerkosten nur einen kleinen Zuschlag machen
zur Schaffung einer Rücklage sowie zur Deckung seiner Geschäfts¬
unkosten. Von den beim Abzahlungsgeschäft sich ergebenden Verlusten
trägt der Baubund die Hälfte , während die andere Hälfte bis zum
Höchstbetrag von insgesamt 50 000 .— ^ von der Stadtgemeinde
übernommen wird . Weiterhin hat die Gemeinde die Verpflichtung
übernommen , dem Bauhund als Betriebskapital V, des Kiufpreises
der auf Abzahlung an hiesige Einwohner verkauften Einrichtungen
darlehensweise zur Verfügung zu stellen. Die auf Abzahlung ver¬
kauften Einrichtungsgegenständs bleiben bis zur endgültigen Ab¬
zahlung Eigentum des Baubunds .

Gesuche um Usberlassung von Kleinwohnungsmöbel sind an den
bad . Baubund G . m . b H in Karlsruhe zu richten Die Entschei¬
dung, welchem Gesuchsteller bei Verkäufen auf Abzahlung Kredit ein¬
geräumt werden soll , sind dem Gemeinderat Vorbehalten .

Durlach , den 4 . Dezember 1918 .
Das Würgerrnerstsrarnt .

_ vr . Ziera » ._ _

Laubstreu -Wersteigerung .
Die Stadt Durlach läßt nächsten

Freitag , de« K. d. Mts ., vormittags S Uhr ,
aus den Abteilungen V 1 , 2 , 3 und 4 deS DistrcktS Bergwald und
aus Distrikt Grauacker 54 Lose Laubstceu öffentlich vrrsteigern .

Zusammenkunft in Abteilung V 1 bei der Linde .
Waldhüter Geist zeigt die Lose im Bergwald und Feldhüter

Frieß diejenigen im Grauacker .
Als Steigerer werden nur Durlacher Einwohner zugelafsen.
Durlach , den 3 . Dezember 1918 .

Der: Kemeirröerat .

erbet und wählet!
Wir Franc » ««- MSdchc« Dnrlachs da« ke« Fra « Dr.

Reichardt vo « ganzem Herze« für die anregende » « nd a «f-
ktLrende« Morte über « nsere Wahlpflichten .



« MW ml WakW
zu kaufen gesucht . A?gal»e über
Lage , Größe und Preis u . Nr . 804
an den Verlag dieses Blattes .

Mir suchen
verkäuff. Käufer
an beliebigen Plätzen mit und ohne
Geschäft , behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an
den Verlag der
Vermiet- und Me» Kaufs- Keutrake

Arankfurt a/M ., Kansahaus.

in schöner Lage , mit Garten oder
sonst. Gelände , zu kaufen gesucht
Angebote unt -. r Nr . 805 an den
Verlag d . Bl .

Wirtschaft
Isfort preiswert zu verkaufe«,
« »geböte unter Nr . 7S3 a«
den Verlag d. Bl .

In der Nähe Durlochs ist eine
gutgehende Wirtschaft mit
großem Saale krankheitshalber zu
verkaufen . Angebote unter Nr 791
an den Verlag dieses Blattes .

Eine 3 -Zirnrnerwohnung
auf 1 April zu imeren gesucht
Angebote unter Nr . 790 an den
Ve rlag dieses Blattes ._
2—3 -Zimmerwohnung

von jungem Ehepaar aus 1 . April
oder früher zu mieten gesucht

Näheres AmalU- stratze 35.
Beamrenlamrue , 3 Kopse , sucht

moderne 4 Zimmerwohnnn - m
freier Lage auf 1 . April . Angebote
mit Preisangabe unter Nr 803
an den Verlag dieses Blattes , j

Kleins 2 « Zimmerwohnnug
mit Zubehör sofort oder 1 , Januar
zu mieten gesucht . Angebots unter
Nr . 798 an den Verlag d Bl .

Beamter sucht jauberes möbl .
Zimmer in Nähe des Beklerd .-
Jnstandsetzungsamts auf sofort . An¬
gebote u Nr , 799 an den Verlag

Schön möbl. Zimmer
sofort gesucht Zu ersr im Verlag ."

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Hauptstratz ; 28 . 3^ reppen .

Ikeischverkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Mstzgerläder

an die in den Kundenliften eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

I. Bei Metzger Böhler :
Freitag, den ». Dezember ds. IS .,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben st bis mit 2

Samstag , den 7. Dezember ds. Js ,
Vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ä bis mit II ,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben 3 bis mit tz
II. Bei den Metzgern Brecht , Bürr , Eck . Feser , Trieb ,

Kavffman « . Kleneri . Knecht . Ernst Lössel,
Hermann Löffel und Hermann Bull :
Samstag , den 7. Dezember ds. Fs .,

vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben k bis mit st , »

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An
fangsbuchstaben i . dis mit

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
des Verkaufsgeschäftes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Verkaufs¬
tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft js 230 Gramm Fleisch ein-

schließlich Wurst abzugeben .
Kinder vom vollendeten 2 , bis 6 . Lebensjahre haben Anspruch

auf die Hälfte .
Dur lach , den b . Dezember 1918 .

Kommnnalverband Dnrlach- Stadt .

WIM - NM NW
Mll

E. G . m . b. H.
Wir haben noch einige Zentner

Gelberüben (Karotten)
abzugeben , per Ztr . 15

Der Vorstand.
Krifchgewässerte

empfiehlt
Oskar GorenSo.

Wagerrnilchversorgung.
Der weitere Rückgang der Mllchzufuhren und die nicht unbe¬

deutende Zunahme der Zahl der versorgungsberechtigten Personen in

hiesiger Sradt zwingt uns zur Einschränkung der bisher pro Kopf
der Bevölkerung ausgegebenen Menge an Magermilch .

Bis auf weiteres werden mit Wirkung vom morgigen Tag ab

ausgegeben :
auf die Karten mit der Nr . 1 V« Liter ,

3 V»
» m n n n n ^

S V.

„ . „ „ , . s und mehr 1
Die bisher dem erstell Versorgungsgebiete zugeteilte MilchauS -

gabrstelle von Bauer ( Hauptstraße ) wird dem dritten Versorgungs¬
gebiet überwiesen .

Durlach , den 5 Dezember 1918 . —
Kommnnalverband Dnrlach- Stadt .

Wir empfehlen :

mit und ohne Süßstoff
k3a-s — Heil»« — VltiSWttl

6 d

"k^ nniii-msnllkn- u . I ^ ommunilcsnten-
ekiiLÜK«, sedvurr, blau , wareu^o , 1 - uuä 2rsibi^, in luütl»Lr,r Vs»ro

8o1ung6 Vorrat,

üerren- , Lursvdeir- , Lvadk»- uuä Linäer-

Anrügs ,Ulstsr ksloßol»
im reell belrannten

-üertzir
Bkstli«»

M ill DulrlLvIk LLLk gWt - ll . Kr!trllkr8trL88ö .

8v « » net von II I»l8 « I I,r ,1 ». .

Molkruut ulllt WeiMraut
in jedem Quantum auch für Wiederrerkäufer zu haben bei

Rudolf Sander . HauMatze 35 . Tel. 310.

stMM-jlSmioge»
Näh :- und KräftigungSmutel für
Kinder und Erwachsene , empfiehlt

per Fl , 3 75
Jnl . Scharfer, Blumen -Drogerie .

Nähmaschinen und Fahr-
räder werden gut und billig re»
pariert. Spezialität: Schuster«
und Schneidermaschinen .

Karte genügt .

_ BlumenÜraß - 5 ,_
Im Ausschlachten

empfiehlt sich
Eduard Bull , Metzgermeister ,

Lammstraße 43 , H<h.
Schulentlassenes braves Mäd¬

chen für leichte Hausarbeit in
kleinen Haushalt täglich von 8 bis
12 Uhr gesucht. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes ._
TWgeS «IiiIWS

.
für Küche und Hausarbeit sofort
oder auf 15 , ds . Mts . gesucht ,

Frau Kilb zur alten Residenz.
licken füremlgeStunden

Tag gesucht .
Angebote unter Nr . 801 . an den
Verlag dieses Blattes _

Lauffrau L°d-°
'S

mitt ags gesucht Adlerstratze 24 .
I Aeltere Fra « für leichte Ar¬
beit findet gutes Haus . Angebote
uuter Nc . 800 an den Verlag
dieses Blattes ._
Tüchtige Weißnäherin

! zum Aurbeffern und Neuanfertigen
! hauptsächlich von Kindsrwäichs ge-

sucht TritznttKrahe 4 . 2 . Stock.
Schlechtfiessende, zurückgebliebene

Schweine
bessern pch rasch durch meinen
Mast Kraft «nd Rährkatt.
Cktttcal - HrMit Panl Vogel .
kmsor psslillvn , üodaetlttzl 85 ktz.
o'al . 8rrNa.sksr , ölnmeu-vro^oriö

W MW» 7 l»« nilll
ist eingetroffen . Bestellungen nimmt entgegen

Hs rui » iiri
Telephon 32S.

Hiotkrcrut und Zwievetn
zu haben bei

Martin Berggotz . Aue , GetepZon 3 .87 .

Kostüm-Kleid , Puppen, LKM
Größe 42 , guterhakten , preiswert
zu verkaufen

Etilingerstratze 4« n

wert zu verkaufen . Anzusehen nur
vormittags zwischen 10 und 12 Uhr

Hanptftratze 77, 4 . St



Todes - Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser lieber , unvergeßlicher S »hn,
Bruder , Lnkel und Reffe

Musketier Wkmtl V «e« n
im blühenden Alter von 19 Jahren einer Krankheit , die
er sich im Felde zugezogen hat, erlegen ist .

Palm b ach , den 4 . Dezember 1918 .

Z> is lvcrrreVnöen Kinterbl
'iebenen :

Frau Karl Tro « WtM .
Familie Karl Tran .
Hermann Tran .
Justine ««» Katharina Tran .
Familie Kar ! Maier .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8 . Dezember ,
nachmittags 3 Uhr, statt .

Todes - Anzeige
Freunde» und Bekannten machen mir die

schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe Gattin
und Mutter

Katharine Mlalschburger
__ geb . Alingenfntz
gestern nacht 3 Uhr im Alter von 3» V, Jahren nach
langem Leide« sanft entschlaf- n ist .

Aue , den 8 Dezember 1918
Im Namen dei trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Walschbrrrzer, Postbote
Die Beerdigung findet Freitag nachm . 4 Uhr statt.

MMMMAll « « . K
Dis Kasse befiadet sich vom Zstantag , den 9. Dezember 191k

wieder im früheren Lokal
Hauptstratze 54 (kiiW, '

Kafsrnstueden von 9— ft,1 und van 2— 0,5 Uhr. — De! . Nr . 249.

G
Danksagung .

Weihnachts - Liebesgaben für die Vierfacher :
Burkhardt , Zigarrenges -tiüft , 20, - , De. DeiS 20, — , Med.-Nat T>r . Geyer

20.— , Messerschmied Egerer 10 Stück Taschenmesser , Ungenonnt 2,— , Major
Schenkelberger 10 .— , Frau Rommel 20, —. Ungenannt 5,—, VSlkle 10,— , Heupt-
l - hrer Letzeiter 10, — , Ungenannt 10, — , Schlosssrmeister Heinrich Spoth Neckleß
der Rechnung - . G . d Liebesgaben f . d . Durlacher 11,— , Frau Utz 20, — , Gustao
Hohty 10, — , E Susann 5, — , Reichel u. Bummler 20, — , F D . 10,— , Frau
Bürgermeister Dr . Reichs » dt 10, — , Eckardt u . H»ge 100, — , Eis«nbahnsekretär
Schreckender,er 10, - , Th Sp . 10,— , Bäckermeister Hriar . Kleiber 20,—, Metzger -
meister Bühler 160, — .

Air danken für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen.

Dereln i> .Jortschrittl.Molksparlei
sßkSslirMchkr Dkm«) Durkach .

Unsere Mitglieder mit ihren wahlberechrigien weiblichen
Angehörigen werden hiermit zu einer am Krettag , den 6 . Dez .,
abends 0,8 Uhr, in den vorderen Gastrüumen des „Badischen
Hsfes " hier statrfi» de » d -v

Mitgliederversammlung
friundlichft einHeladrn .

Tagesordnung :
1 . Vortrag des Herrn Generalsekretärs Dees , Karlsruhe , über

„ Die Ziele und Aufgaben der Deutschen Demokratischen Partei " .
2 . Nrmensänderurg des Vereins infslge Anschlusses an dis

Deutsche Lemokralischs Hartei .
8 . Besprechuntzüber die Wühlarbeit und Bildung von Ausschüssen .
Vollzähliges Erscheinen dcr Mitglieder mit Frauen dringend

erwünscht . Frrnnde der demokratischen Sache u « d Frauen , die sich
unserer Organisation onschlußen wollen , sind willkommen .

Llrr LAS Lsw T' släs LlüoLlloU rvLsäsr svrüvL

Hefchäfis - Hmpfehr««g.
Errffne u : er hurtigem mein

Tapezier- und Hekoraiions-Geschäst
wieder und hafte « ich rm er Zusichrrxng reeller Bs-
di . niMß < u 's oeste »» pfshler.

rasier «r - Zekrislesr ,
MtlhelmHr . 4 , TeiEPh»* 3ZS.

« M ' L»ger in Tapete « u« d Li« »le » m . 'dB

MW - NÜll Ml »
«ßS lllUMl .

E . G m . b . H .
Unfern Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß von heute an in sämtlichen
Filialen

Neuer Weißwein
(Irr Qualität ) zum Verkant kommt.
_ Der B »»fta «d.

Tüeftmge Person, dir a « letzten
Sonntag zwischen 3 und 4 Uhr im
Vsrrarm des Psstg -btubrs hier
eine Driefmappe gefunden h»t,
wird gebeten , dieselbe beim Gol -
daienrat ( Nebenzi « mer Gasthaus
Sch »ane ) atzugeb .m ._

Achtung :
Zchtachtpferdr werde» fort

während zu de» höchsten Tages¬
preise« angokoust.

A 8azhofrr , PferdemstzZerei
AMSliesftrstze 23 , T«ftpbmi 838

Scherbe» Doktor
ist der beste Ksrzella «- «- Hkss-
Kitt Pak . 80 Nur in der

Alsler - Brszerie U«H. Pe ^er.

6gtH i»tzjprjKHr

SZLS
Mer VL>

klar msris«' ne Seel«« .
k̂ niUWsükmea

" t > » rri » . M3s « ,s
>c«1no tsuee -

Kar

LLr!'fneirie^ . ß , 1 ? r .
L. Svdar^p. 8«d« > SPiüzüI L « «tL,

Saks 8eiU »«ü,t,tr .

Pelzkragen (Hase)
g-oßsr neuer , bei
Frl . .Sprich . HrrrruKr . 5, .2 . St .

Vr-ttMniirr!
n großer AuSisohl und

üpn allerbester Qa-lttät.
Aste photogr. Arbeiten

weroen gewissenhsft mrSgesührt.

Blume» -Aro,eric uns Photo -Harr»
V«rl «etz, Haupistr. 4

T«örS » A«jkite .
Unser lieber Kind und' Brüderchen

D«/ls .riLr ' sBl .
! ist nach kurzem schweren Leiden
im Alter von 4 Monaten sanft

! entschlafen.
Durlach , 5 Dez 1918 .
Die traucriden Eltern :

Friedrich yenuetcr , z Zt
! im Lazarett, u . Frau Joh ««««

grb Kernbrrgrr.

BtrzrrleichmkRffe- Nrrei«
dn St«dt Turlach.

Die GteLe eines G »nzieherk
ist auf 1 . Januar 1919 zu besetzen .
Bewerber wollen sich bei Herr «
Wilh . SLeinbrunn , Kronen -
streche 5, melden
__ Der Morst ««».

SieintndSiwSNsrirlich.
Roczes Freiraz abend purrkb

3 Uhr Ki« tst »«>e im Lokal zum
Lamm Vollzähliges und vor allem
pünktliches Erscheinen erwünscht.
_ Der B «rst««d.

Gelegeuheitskaus.
Großes, tack neue» P »ptzkNji « « ,r .

bis auf« kleinste eingerichtet , und
ebensolche Putzptnkkche aus gutem
Hause im Auftrag preiswert z»
orrkar-frrr . Anzulehen Schuhwaren-
H »u3 Hsrptstcsße 16_ _

Zu verkaufen
1 vollstüsditzeS Nett , 1 Kleide»-
schrank, ! SafchksNwokem .Spiegel,
1 ArschAsrn .tur , l HavdtuchfiSnbrr ,
1 Ritchttrsch , 1 Bettv»rla>e, 1 vier-
eekizrr erchrser Tisch , 1 Chaise-
lo»«ur (»LeS fast «eu) . Näheres

« » ltkeftr . 1L> 2 . « t r
1 O»chjeit »«« r» G, -n»ch » e» i,

gette,,»» . 1 K»«Ate» , »«« k«t v«n
gef . Krieger zs verkauft » Z« rr-
frsr«t_ N»»nßr«he L I.

Miibchr « sttr ei»,,e Gr»« ben
im Taz ioftrt gesucht
_ Griichi« ,er » r «ße 17 .

Kuhgeschirr
zu veekwft» L «» « ßr. 4b. » tzt.
a «K«« libüll» »- lietu», u»rt Oieiet

»mpkebl « ^ .« »» 4 »e» «l
lull », SohaKse , rlu » » -vr»L«« .
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